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(In Einfacher Sprache nach der letzten von Hermann Menge bearbeiteten Textfassung von 1939) 

Einführung: Der Brief an Philemon ist der einzige Brief, den der Apostel Paulus an eine 
Privatperson gerichtet hat, nämlich Philemon. Dieser Philemon ist der Herr eines 
Sklaven, welcher Onesimus heißt und der Philemon davongelaufen ist. Onesimus 
begegnete Paulus und wurde dabei Christ. Fortan unterstützte er Paulus bei seiner 
missionarischen Arbeit. Paulus sendet Onesimus zusammen mit diesem Brief zu 
Philemon zurück. Er bittet Philemon, Onesimus nicht zu bestrafen, sondern ihn als 
Christ, der er geworden ist, bei sich aufzunehmen.

a) Zuschrift und Segensgruß

(1) Ich, Paulus, der ein Gefangener um Jesus Christus Willen ist, und der Bruder 
Timotheus senden dem geliebten Mitarbeiter Philemon,

(2) sowie der Schwester Appia und unserem Mistreiter Archippus samt der 
Gemeinde in deinem Haus unseren Gruß:

(3) Gnade sei mit euch und Friede von Gott unserem Vater und dem Herrn Jesus 
Christus!

b) Dank an Gott und Fürbitte für Philemon

(4) Ich danke meinem Gott allezeit, immer wenn ich in Gebeten an dich denke.

(5) Ich höre ja, welche Liebe und welche Treue du gegenüber dem Herrn Jesus und 
allen Heiligen hältst.

(6) Ich bete, dass die aus deinem Glauben gewachsene gemeinnützige Tätigkeit 
wirksam ist, im Wissen um das Gute, das sich in uns auf Christus ausrichtet.

(7) Ja, große Freude und viel Trost habe ich deiner Liebe zu verdanken, weil die 
Herzen der Heiligen durch dich, lieber Bruder, ermutigt worden sind.
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c) Fürsprache für Onesimus

(8) Ich könnte es mir durch Christus ohne Bedenken herausnehmen, dir 
vorzuschreiben was deine Pflicht ist.

(9) Doch ziehe ich es doch wegen der Liebe vor, dich nur zu bitten. Ich, ein alter 
Paulus und jetzt auch noch ein Gefangener wegen meinem Glauben an Jesus 
Christus,

(10) ich bitte dich für mein Glaubenskind Onesimus, dessen Vater ich in meiner 
Gefangenschaft geworden bin. 

(11) Er war dir damals zwar keine Hilfe, ist jetzt aber dir wie mir sehr nützlich.

(12) Ich sende ihn von ganzem Herzen hiermit zu dir zurück.

(13) Gern hätte ich ihn hier bei mir behalten, damit er mir als dein Vertreter dient – 
hier in der Gefangenschaft, in der ich für das Evangelium leide.

(14) Doch ohne deine Zustimmung wollte ich nichts tun, damit deine gute Tat kein 
Zwang ist, sondern freiwillig erfolgt.

(15) Vielleicht ist er nämlich nur deswegen eine Zeitlang von dir getrennt gewesen, 
damit du ihn für immer zurückhast.

(16) Und zwar nicht mehr als Sklaven, sondern als etwas Besserem. Nämlich als 
einen geliebten Bruder, der er in besonderer Weise für mich ist. Umso mehr 
gehört er ja zu dir, nämlich als Mensch und nun auch als Christ!

(17) Wenn du dich mit mir eng verbunden fühlst, so nimm ihn auf wie mich selbst!

(18) Und hat er dir irgendeinen Schaden angerichtet oder ist er dir etwas schuldig, 
so setze es auf meine Rechnung!

(19) Ich, Paulus, gebe es dir hiermit schriftlich: Ich werde es bezahlen! Dabei 
brauche ich dir nicht zu sagen, dass auch du mir etwas schuldest, nämlich dich 
selbst.

(20) Ja, lieber Bruder, ich möchte dich gern bitten im Namen Gottes: erfülle mir 
diesen Herzenswunsch verbunden mit Jesus Christus!
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d) Briefschluss, Besuchsanfrage, Grüße und Segenswunsch

(21) Ich schreibe dir im Vertrauen auf deinen Gehorsam. Denn ich weiß, du wirst 
sogar noch mehr tun, als ich verlange.

(22) Zugleich mache dich aber auch bereit, mich als Gast bei dir aufzunehmen. Denn 
ich hoffe, das wir uns aufgrund eurer Gebete wiedersehen.

(23) Es grüßen dich Epaphras, der mit mir für Jesus Christus im Gefängnis sitzt,

(24) und meine Mitarbeiter Markus, Aristarchus, Demas und Lukas.

(25) Die Gnade des Herrn Jesus Christus sei mit euch!

Die Menge-Bibel gilt seit 2010 als gemeinfrei.
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